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«Wir bieten ein breites Spektrum an Stellen»
SEMPACH  B. BRAUN IST SEIT BALD 50 JAHREN AM STANDORT SEMPACH ANGESIEDELT

Seit über 50 Jahren setzt der inter-
national tätige B. Braun-Konzern 
auf den Standort Schweiz. Das Me-
dizintechnologieunternehmen 
produziert an drei Schweizer 
Standorten und betreibt eine zent-
rale Sterilgutversorgung sowie 
zwei Nephrologie- und Dialysezen-
tren. Sempach nimmt dabei eine 
besondere Stellung ein. 

Den ersten Schweizer Standort 
Escholzmatt nahm B. Braun 1973 in 
Betrieb. Fünf Jahre später wurde in 
Sempach der zweite Standort eröffnet. 
«Für den Standort sprechen die her-
vorragende geografische Lage, ein sta-
biles politisches Umfeld, die Nähe zur 
Hochschule und Universität sowie der 
Zugang zu qualifizierten Fachkräften», 
erzählt Christian Gabriel, Managing 
Director bei B. Braun, auf Anfrage die-
ser Zeitung, wieso man auf den Stand-
ort Sempach als Schweizer Hauptsitz 
und Produktionsstätte setzt.

Sempach ist Schweizer Hauptsitz
Seit 2006 befinden sich in Sempach 
der Schweizer Hauptsitz mit den zen-
tralen Services sowie das «Center of 
Excellence Infection Prevention and 
Renal Fluids» mit der Entwicklung 
und Produktion von hochwirksamen 
Desinfektions-, Wund- und Hygiene-
produkten.
In der Schweiz beschäftigt B. Braun 
derzeit rund 1100 Mitarbeitende an 
den drei Produktionsstandorten in 
Crissier, Escholzmatt und Sempach, 
in der Sterilog (Sterilgutversorgung) 

in Luzern und zwei Dialysezentren 
der B. Braun Medical Care AG. Der ge-
samte Konzern mit Hauptsitz in Mel-
sungen (D) beschäftigt weltweit über 
64’000 Mitarbeitende. «Die Anzahl 
der Mitarbeitenden bei der B. Braun 
Medical AG hat sich in den letzten 
Jahren auf einem stabilen, gleichblei-
benden Niveau bewegt», ordnet Chris-
tian Gabriel die Entwicklung ein. 

Breites Spektrum an Stellen
Ein so grosser Arbeitgeber hat Einfluss 
auf den regionalen Arbeitsmarkt, auch 
bezüglich Lehrstellen, Teilzeitjobs 
oder Wiedereinstiegsmöglichkeiten. 
«Als einer der 100 grössten Arbeitgeber 
der Zentralschweiz bietet B. Braun ein 
breites und vielfältiges Spektrum an 
Stellen», gibt Christian Gabriel Aus-
kunft. Diese würden von Entwicklung 
und Produktion über produktionsnahe 
Bereiche wie Logistik und Supply 
Chain bis hin zu Marketing und Sales 
sowie den zentralen Services reichen. 
«B. Braun bietet – wo immer möglich – 
flexible Arbeitszeitmodelle sowie Teil-
zeitjobs. Zudem investieren wir nicht 
nur in die Ausbildung von Lernenden 
und Praktikanten, sondern auch gezielt 
in die Weiterbildungen unserer Mitar-
beitenden», ergänzt Gabriel.
Schweizweit werden rund 50 Lernen-
de in zwölf Berufsbildern ausgebildet. 
Dabei kann der Nachwuchs auch fach-
lich brillieren, wie der Managing Di-
rector stolz betont: «2025 konnten wir 
zwei Erfolge bei den Swiss Skills er-
zielen: den Schweizer-Meister-Titel in 
der Logistik sowie den 4. Rang im Be-
reich Polymechanikerin Automation.»

Hart umkämpfter Markt
Der medizintechnische Markt ist so-
wohl international als auch in der 
Schweiz stark umkämpft. «Als Unter-
nehmen, das hohe Qualitätsanforde-
rungen erfüllt und weltweit tätig ist, 
stehen wir im Wettbewerb mit vielen 
globalen Playern der Medizintech-
nik», so Gabriel. Auch innerhalb des 
Konzerns sei es wichtig, mit qualita-
tiv hochwertigen und innovativen 
Produkten konkurrenzfähig zu blei-
ben. Er betont: «Die Investitionen in 
die Schweizer Werke von rund 250 
Millionen Franken in den vergange-
nen Jahren unterstreichen das Ver-
trauen des Konzerns in die Schweizer 
Produktionsstätten, ihre Leistungsfä-
higkeit und Innovationskraft.»
Mit der Produktion in der Schweiz 
leiste das Unternehmen einen we-
sentlichen Beitrag zur regionalen 
Wertschöpfung und stärke zugleich 
die Versorgungssicherheit für kriti-
sche Produkte in der Schweiz. 

In der Region verankert
B. Braun prägt das Industriegebiet Sem-
pach. Die Schweizer Tochtergesellschaft 
des B. Braun Konzerns hat sich konti-
nuierlich weiterentwickelt und mit der 
Eröffnung der neuen, hochmodernen 
Produktionsstätte N.I.C.O. (New Infec-
tion Control Operations) im Mai 2024 
wurde diese Entwicklung eindrucksvoll 
bestätigt (diese Zeitung berichtete). 

Das Unternehmen arbeitet sowohl mit 
globalen Partnern als auch mit regio-
nalen Zulieferern zusammen – insbe-
sondere in den Bereichen Technik, 
Facility Management, Engineering, 
Energie und Infrastruktur. «Für den 

Neubau N.I.C.O. haben wir zudem eng 
mit Partnern aus der Region zusam-
mengearbeitet», betont Lars Bieri, 
Plant Manager Sempach. Ferner bezie-
he das Unternehmen, wo immer mög-
lich, Rohstoffe und vor allem Verpa-
ckungsmaterialien aus der näheren 
Umgebung. 

Gezielter weiterer Ausbau
Die jüngsten Investitionen am Stand-
ort Sempach – etwa in neue Produk-
tionskapazitäten, moderne Infra-
struktur und Energieeffizienz seien 
Teil langfristiger strategischer Über-
legungen und Planungen und zielen 
auf drei Pfeiler ab, wie Lars Bieri wei-
ter ausführt: «Wir möchten die Ver-
sorgungssicherheit weiter erhöhen – 
das ist heute wichtiger denn je!» Die 
Prozesse wolle man weiter digitali-
sieren und automatisieren, um die 
Produktivität weiter nachhaltig zu 
steigern, sowie die Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsstandards kontinuier-
lich ausbauen.
Weitere Investitionen in den nächsten 
Jahren fokussieren sich auf den geziel-
ten Ausbau moderner Produktions-
technologien sowie die Weiterent-
wicklung einzelner Produktionslinien. 
«Damit schaffen wir die Basis für 
künftige Produktinnovationen und 
stärken gleichzeitig die langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit des Standorts 
Sempach.»� FLAVIA RIVOLA 
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